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der Thier- und Pflanzcnwelt, aus dem zwar beide entsprosscn, 
aber sich nach verschiedenen Richtungen abzweigen. — Die 
thierische JValur ist in der Pflanze gleichsam gefangen genommen 
und diese Verkerkerung spricht sich in all' ihrem Sein, in ihrer 
Bildung und Beziebung zur Thierwelt aus. Es sind die Thranen der 
Kypris, das Blut des schonsten Junglings, die in Form und Farbe 
der   Blume   uns   Wehmuth zuflustern. Die klagende Dryade driickt 
die ganze Seele der Pflanze aus. So erreicht die Pflanze ihre 
Weltbestimmung in melancholischer Verschlossenheit. Aber dersclbe 
gefesselte, schlumraernde Weltgeist, der bier kaum zu alhmen wagt 
ist es, der im Thiere die Bande auf immer sprengt, und endlich im 
Menschen sein Halleluja singt." 

Indem wir obige Zeilen als die lelzlen des Werkes wbrtlich 
anfuhren, geben wir zugleich eine Probe von der gewahlten Sprache 
und von dem eleganten Style, in welche die Briefe gekleidet sind 
und durch die das Werk nur noch mehr an Inleresse gewinnt. Es 
ist nicht jedem und gerade Gelebrten sehr selten gegeben, die 
Resultate ihrer Forschungen, die Fulle ihres Wissens in einer sol- 
chen Sprache mitzutheilen, dass das Gcgebene nicht allein den 
Fachgenossen befriedigt und jenen Leser belehrt, der sich gerade 
belehren lassen will, sondern auch, dass die todte Schrift anregt, 
dass der durch Zeichen hingestellste Gedankc schon durch die 
Schonheit seiner Form gewinnt und indem er zugleich auf die 
Empfindung wirkt, auch das Gesagle einganglicher macht. Dem 
Gelehrten und Demjenigen, der sich fiir die Wissenschaft interessirt, 
genugt das starre, trockene Hinslellen der Thatsachen, das e'm- 
t'ache, abgemessene Mittlit'iloii seiner Atisichl, aber sellen wild ein 
solches Vorgehen einen Keim zur Liebe der Wissenschaft wecken 
oder einen Drang nach Belehrung hervorrufen, selten wird man auf 
diese Weise Proselyten machen. 

Unger's botanische Briefe sind derartig geschrieben, dass 
sic nicht allein die schwierigsten Gelehrten befriedigen durften, 
sondern auch dass sie die Masse Derjenigen, welchen die Natur- 
wissenschaft Unterhaltung und Erholung ist, auf dem reizendsten 
Wege in die Geheimnisse des Pilanzenlebens einfuhren, ohne sie zu 
ermuden, ohne ihnen das Vorwartsschreilen beschvverlich zu machen 
und ohne ihnen die Bahn durch Unklarheit zu verleiden. S. 

Mittbellniig. 
— Als Surrogat der Maulbeerblatter zum Auffiiltern der Seiden- 

wurmer wendet man  in Spanien mit gutem Erfolg die Blatter von Polygo- 

26ur Hacfiriclit. 
Wir bringen den Herren Quartal-Pranumeranten in Erinnerung, 

dass, da rait der heutigen Nummer der 1. Semester beendet ist, die 
Pranumeration auf das III. und IV. Quarlal sofort zu erneuern ware, 
im Falle in der Zusendung der Blatter koine  Unterbrechung eintre- 

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-
Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische
Zeitschrift = Plant Systematics and Evolution

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


Jahr/Year: 1852

Band/Volume: 002

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Mittheilungen. 208

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32853
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=135837

